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Kachricht h

Voneiner grauſamen und faſt nie geſehenen

aißgeburtkh,
J

Welche von einer Sau geworffen und in dem
Stadtlein Schaffſtadt ſo unter das Stifft Merſeburg

aehorig
bey einem Burger Nahmens

Chriſtoph Weidlichen
vrrr

12 16 des Norgens Fruh, ſo wohl von ihm, als auh
chlreenenmit groſſen Entſetzen geſehen worden.
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Z

an ggngAgnne ageee
Rachricht wie ſolches aus Gchafſtat

den 22. Jul. 1716. gemeldet
ward.

Khhabe ferner nicht unberichtet laſſen
konnen welcher Geſtalt allhiert
beyh einem gewiſſen Burger/ Nah
mens Chriſtoph Weidlich eine
Sau eine Mißgeburth geworffen
ſo von mehr als ioo. Perſonen von

Kondition mit der großterirnrunj iſtgeſehen worden.  Zvie mit mehrern zu erſchen

aus nachfolgenden Puncten.

i. Hat ſie einen ordentlichen Kopff wie ein Men

ſchen-Kopff.2. Ein Maul/ Naſe zwey Augen wie ein
Menſch.

3. Auf der einen Seiten ein Menſchen-Ohr auff
der andern ein Schwein-Ohr.

4. So war es gantz nackend biß an die foderſten

Pſodten.
5. Hatte es eine Bruſt wie ein Menſch.
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6. Vorne zwey SchweinePfodten.
7 Hintenzwey Kuh-Fuſſe.8. Am hinterſten Theile des Leibes rechte

Schweins-Borſten.
9. Um das Ende des Angeſichts herum was ge—

kreiſſeltes als waren es Spitzen um den
Kopff herum.

1. Am Kopffe war es anzuſehen als ein Horn
worauf eine Fontange zu ſehen.

u. Schrie es auf dem Sau-Koben wie ein Kind
ſo daß auch der Wirth und die in dem Hau
ſe ſich befindende welche erſtlich gemeinet
als habe eine verwegene Perſon ein Kind
hineingeſetzet/ ſehr daruber erſchrockem.

t weilen das JNii oDDAa ſollinen JAnve.
Entſetzen befrhen worden ſo hats endlichvon menr urimn hundertveuten mit großem

der Wirth lebendig vor das Thor tragen
und verſcharren laſſen.

Was nun mit dergleichen Sachen vorgeſtellet
werden ſoll/ ſolches iſt GOtt alleine bekannt?
Gleichwohl wird vonvielen Menſchen wegen
der Hoffart ſo von Unedlen welchen dergleichen.
gar nicht anſtandig und doch ſehr eingeriſſen
iſt/ vor eine Warnung und Beyſpiel gehalten
daß GOtt an ſolchen unvernunfftigen Thieren
und Beſtien zeigen will was ſie mat ſolcher Hof—
frarth verdienet und was ſolche vor ein ſchandlich

Dingin den Augen GOCTesiſt. Meines
theils



theils wunſche ich von Hertzen daß dieſes Spec
tacul zu wahrer Demuth vieler tauſend Men—
ſchen dienen moge und ſie nicht dencken daß ſol—
che Dinge umſonſt geſchehen ſondern darzu ſie
von ihren Sunden abzuhalten und gleich
ſam von der Holle weg und zu dem Himmels—
Wegjzu fuhren.

So viel habe ich nun Meinem Herrn hier
berichten wollen ſintemahlen es eine groſſe Be—
ſturtzung unter dem Volck gegeben und kan er
mir ſolches kuhnlich glauben wolte auch wun—
ſchen daß er es bey ſich lieſſe dem Drucke einver
leiben daß ſolches Monſtrum einem ieden ber

Lant wurde womit ich verbleibe

myhh. ——4Dienſtverb. N. N.
NB. Sonſt hat auch nach der Zeit ein gutr

Freund berichtet Daßder Wirklherſt ſolchen
Zufall geheim gehalten unddie Mißgeburth
ohne der Obrigkeit Befehl nach dem ſie vonein-
und andern geſehenworden heimlich hatte ver
graben laſſen welche aber auf Anordnung des
Magiſtrats wieder ausgraben worden. Ob

ſiih ſolches der Wahrheit gemaß befiunde und wie—
etwann weiter in der Sache verfahren worden
ſoll kunſftig gemeldet werden.
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